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GEMEINDE DÜNSERBERG

Liebe Dünserbergerinnen

und Dünserberger!

Unsere Ortsfeuerwehr feierte mit einem großen

Fest, vom 31.05. bis 02.06.2019, ihr

40-jähriges Bestandsjubiläum, sowie 5 Jahre

Jugendfeuerwehr. Im Namen der Gemeinde

Dünserberg gratulieren wir dazu herzlichst. Wir

bedanken uns für den ehrenamtlichen Einsatz

und die Hilfestellung bei unterschiedlichsten

Notsituationen. Neben der klassischen Aufgabe

der Unfall- und Brandbekämpfung, stellen in

unserer Gemeinde die technischen Einsätze bei

Naturkatastrophen wie Hochwasser, Muren und

Sturmschäden, aber auch die schneereichen

Wintermonate, unsere Wehr vor

unterschiedlichste Herausforderungen. In

zahlreichen Übungen wird der Ernstfall geprobt,

damit dann der Einsatz auch reibungslos

funktioniert. Neben einer sehr gut

ausgebildeten Mannschaft, benötigt es auch

modernes Gerät. Es freut mich daher

besonders, dass zum Jubiläumsfest ein neues

Mannschaftstransportfahrzeug (MTF), mit einer

entsprechenden Grundausstattung an

Hilfsgeräten, offiziell der Feuerwehr übergeben

und in den Dienst gestellt werden konnte.

Ein Dankeschön an dieser Stelle an alle

Gemeindemandatare für ihr Verständnis und

die entsprechende Beschlussfassung dieser

wichtigen Investition. Ein besonderer Dank

gebührt auch dem Landesfeuerwehrverband

und dem Land Vorarlberg. Wir haben neben der

fachkundigen Beratung auch einen tollen

finanziellen Förderbeitrag erhalten und somit

diese Anschaffung bewerkstelligen können.

Für die Zukunft wünschen wir unserer

Ortsfeuerwehr keine Einsätze und wenn

doch notwendig, gutes Gelingen, viel

Erfolg und ein gesundes Heimkommen

aller Wehrkameradinnen und Kameraden.

Walter Rauch, Bürgermeister

Heinrich Hölzlsauer feierte seinen

80. Geburtstag

Heinrich Hölzlsauer, wohnhaft im Dätschle 10,

konnte am 02. Mai 2019 im Kreise seiner

Familie seinen 80. Geburtstag feiern.

Bürgermeister Walter Rauch sowie

Vizebürgermeister LAbg. Markus Hartmann

ließen es sich nicht nehmen und gratulierten

Heinrich persönlich. Im Namen der Gemeinde

Dünserberg überreichten sie Heinrich einen

Geschenkskorb.



Liebe Senioren und Seniorinnen!

Nach 16 Jahren als Obmann der Ortsgruppe

Düns-Dünserberg-Röns-Schnifis hat Fritz

Halbwirth sein Amt zurückgelegt. Nochmals ein

großes „DANKE“.

Jetzt darf ich den neuen Vorstand unserer

Ortsgruppe vorstellen:

Hartmann Annemarie, Dünserberg,Obfrau

Gehrmann Claudia, Düns, Stellvertreterin u.

Schriftführerin

Duelli Angelika, Schnifis, Kassierin

Mähr Margret, Schnifis, Beirätin

Berchtel Otmar, Schnifis, Beirat

Martin Reinold, Röns, Beirat und Ausflüge

Wenn ihr Fragen, Anregungen, Wünsche habt,

oder dem Seniorenbund beitreten möchtet,

meldet euch bitte bei einem Vorstandsmitglied.

Informationen über alle Aktivitäten des

Landesverbandes findet ihr im Jahrbuch oder

unter www.mitdabei.at.

Obfrau Annemarie Hartmann

Halbtagesausflug am 06.Juni 2019

Schon von Beginn an war die Stimmung im voll

besetzten Reisebus sehr fröhlich. Die von

Reinold gut organisierte Fahrt führte uns zum

Restaurant Salzmann am Rohrspitz. Nur ganz

wenige kannten diese Gegend und wunderten

sich, wie flach und weit hier alles war.

Neben einem guten und reichlichen Mittagessen

genossen wir auch die tolle Aussicht auf den

Bootshafen und den See.

Bei der Besichtigung der Gärtnerei „Mahlerhof“

in Höchst staunten viele über die Größe dieses

Betriebes. Wir erhielten auch praktische Tipps

zur Pflege von unseren Pflanzen.

Die Heimfahrt über Übersaxen – Dünserberg

war ungewohnt. In „Tonis Luag ahe“ stärkte

sich unsere Gruppe noch einmal und alle

konnten dabei ihre Dörfer von oben betrachten.

Tagesbetreuung Jagdberg

Auszeit für Angehörige

Nutzen Sie Ihre Chance, neue Kraft zu tanken.

Damit Sie sich auf Ihre wichtige Aufgabe

konzentrieren können, sollten Sie

zwischendurch auch an sich selbst denken. Eine

kurze Auszeit tut allen gut – Ihnen genauso wie

Ihren Angehörigen, um die Sie sich danach mit

neuer Kraft kümmern können. Ob für ein paar

Stunden oder den ganzen Tag.

Viele pflegende Angehörige neigen dazu, sich

selbst zu überlasten und die eigenen

Bedürfnisse zu vernachlässigen. Hier kann die

Tagesbetreuung in Satteins, Alte

Schlinserstraße wertvolle Unterstützung

anbieten.

Das Tagestreffteam freut sich über Ihren

Besuch – derzeit bieten wir dazu die Möglichkeit

jeweils am Dienstag und Donnerstag von 10

Uhr bis 17 Uhr.

Anmeldung und Information Einsatzleitung

Gabi Furxer 0664/730 83 644



Neue Kooperation mit der

IT-Abteilung der Stadt Bludenz

Die Gemeinde Dünserberg hat einen

dringenden Bedarf in der IT-Betreuung. Seitens

der Stadt Bludenz wird eine derartige Leistung

im Rahmen der „Gemeindekooperation IT-

Regio Bludenz“ angeboten.

Anlässlich dieser neu beschlossenen

Kooperation, trafen sich die Mitarbeiter zum

Austausch und besseren Kennenlernen in

Toni´s Luag Ahe auf ein gemeinsames

Mittagessen. Auf diesem Wege möchten wir uns

herzlich für die kompetente Betreuung

bedanken.

Künstlerleihgabe von Aloisa Khüny

Aloisia Khüny, von Dünserberg Dätschle, stellt

ihre Bilder als „Künstlerleihgabe“ im

Gemeindeamt Dünserberg aus. Die Gemeinde

Dünserberg ist sehr erfreut, dass eine

Künstlerin vom Dünserberg damit sichtbar wird

und wünscht Frau Aloisia Khüny weiterhin alles

Gute und viel Erfolg bei ihrem künstlerischen

Werken.

Feuerwehrfest 40 Jahre + Fahrzeugweihe

Wir ihr wisst, feierte die Feuerwehr Dünserberg

vom 31. Mai bis 2. Juni ihr 40 Jahre Jubiläum

und 5 Jahre Bestehen der Feuerwehrjugend,

außerdem was uns ganz besonders freut,

durften wir heuer ein neues

Mannschaftstransportfahrzeug einweihen und

das war der Anlass, ein großes Fest auf die

Beine zu stellen. Hinter so einem großen Fest,

steht natürlich auch sehr viel Arbeit und hiermit

möchten wir uns bei euch bedanken.

Für all jene, die uns beim Auf- und Abbau,

während dem Fest und bei allen Arbeiten im

Hintergrund tatkräftig unterstützt haben,

möchten wir einen besonderen Dank

aussprechen, denn ohne euch wäre unser Fest

nicht möglich gewesen. Danke auch an alle, die

wir beim Fest begrüßen durften, denn mit euch

konnte unser Fest ein Fest sein.



Feuerwehrjugend

Nach einigen Wettkampfproben, die uns

einerseits auf den nächsten Wettkampf

vorbereitet und andererseits auch Spaß

gemacht haben, sind wir nun bereit, mit der

Feuerwehrjugend Düns und Röns beim

Landesbewerb in Rankweil, am 6. Juli 2019 zu

starten. Wir freuen uns über jeden, der uns als

Zuschauer unterstützen möchte.

„Wettkämpfler“

Dieses Jahr trainierten wir mit der Feuerwehr

Düns zusammen. Außerdem stellten wir uns

der Heraus-

forderung heuer mit

Silber zu starten.

Silber bedeutet,

dass jeder in der

Gruppe alle 9

Positionen be-

herrschen muss und

dass beim

Wettkampf gelost wird, wer mit welcher

Position rennen darf.

Unsere Leistung können wir am 6. Juli 2019,

beim Landesbewerb in Rankweil und am 13. Juli

2019, beim Nassleistungsbewerb in Viktors-

berg unter Beweis stellen. Wer uns

unterstützen möchte, kann uns auf dem

Zeitplan mit Düns 2 finden.

Es geht auf die

Zielgerade zu und

wir freuen uns, euch

vielleicht auf den

letzten beiden

Bewerben vom

diesjährigen

Wettkampfjahr zu

sehen.

Straßensperre L73, Übersaxner Straße

Die Arbeiten an den Tragwerksfugen der

Rainbergbrücke werden Ende Juni 2019 soweit

abgeschlossen, sodass die Asphaltierungs-

arbeiten durchgeführt werden können.

Der Einbau der Deckschichte erfolgt am

10. Juli ab 19:00 Uhr bis 6:00 Uhr morgens

des darauffolgenden Tages unter

Totalsperre der L 73 im Arbeitsbereich.

Der Verkehr wird über die Landesstraße L 50

über Satteins und weiter über die Landesstraße

L 54 über Röns umgeleitet.

Voraussetzung für die Durchführung der

Asphaltierungsarbeiten ist jedoch eine

entsprechende Witterung. Bei Schlechtwetter

verschiebt sich der angeführte Termin. Der

aktuelle Termin wird unter

www.vorarlberg.at/verkehrsbehinderungen

bekannt gegeben.

Anschließend sind für die Instand-

setzungsarbeiten an der Tragwerksunterseite

eine lokale einstreifige Verkehrsführung mit

Sperre eines Fahrstreifens und der Regelung

des Verkehrs mittels einer Baustellenampel

erforderlich.



Im Frühjahr präsentierte sich die Musikschule

Walgau mit vielfältigen Veranstaltungen in der

Region. Im Herbst startet sie mit nochmals

erweitertem Angebot in das neue Schuljahr.

Mitte Juni ging das große Jahreskonzert der

Musikschule im Sonnenbergsaal in Nüziders

über die Bühne. Ausgewählte Ensembles und

Bands präsentierten dem Publikum ein

vielfältiges Programm mit Musik aus allen

Stilrichtungen. Zudem gestalteten die

Lehrkräfte mit ihren SchülerInnen zahlreiche

Klassenabende und übernahmen eine Reihe

von Messgestaltungen. Acht SchülerInnen der

Musikschule nahmen Anfang März beim

Wettbewerb „Prima la musica“ teil und erhielten

für ihre Beiträge ausgezeichnete Wertungen.

Neue Angebote und Anmeldung

In den vergangenen Jahren hat die Musikschule

ihr Konzept im Bereich Elementares Musizieren

erneuert und mit zahlreichen neuen Kursen

ergänzt. Für Kinder von zwei bis vier Jahren

gibt es die „Musikmäuse“, für 5-6jährige Kinder

gibt es die „Klangtiger“, in denen sie spielerisch

mit Singen, Tanzen und Musizieren in die

Grundbegriffe der Musik eingeführt werden.

Erstklässler können aus verschiedenen

Neigungsgruppen wie Percussion, Chor und

Instrumentenkarussell auswählen. Gerade die

Klangtiger finden sehr großen Anklang und es

gibt bereits in fast allen Mitgliedsgemeinden der

Musikschule Gruppen. Es sind auch in einigen

Gruppen noch Plätze frei.

Ganz neu im

Fächerkatalog der

Musikschule ist das

Fach Harfe, das ab

Herbst von Andrea

Gamper unterrichtet

wird. Auch in einigen

anderen Fächern sind noch Plätze frei - genaue

Informationen dazu gibt es auf der Homepage

der Musikschule: www.musikschule-walgau.at

Bilder:
Ausprobieren der Harfe beim Tag der offenen Türe, Ensemble und

Chor beim Jahreskonzert Alle Fotos © Musikschule

Zero-Waste Picknick im Schäflegarten

Satteins

Junge Leute der Region luden die

Bürgermeister zum Mitmachen ein.

Unverpackt einkaufen: Geht das? Wie sieht ein

klimaverträglicher Speisezettel aus? Wie

gelingt ein Picknick, das uns und auch weiteren

Generationen schmeckt? Diesen Fragen gingen

junge Initiativteams nach. Nach dem World

Peace Game entschieden sie sich, auch in der

richtigen Welt Lösungen zu suchen und eigene

Ideen zu erproben. Mit der Einladung zu Zero

Waste Picknicks wollen sie in der Regio Im

Walgau eine durchaus vergnügliche Übung

einführen: Den Einkauf generationentauglich

gestalten und Erfahrungen dazu miteinander

austauschen.

Die Premiere in Satteins erhielt prominente

Unterstützung: Die Bürgermeister der Regio-

Gemeinden nahmen teil und begleiteten auch

Einkauf, Vorbereitung, Durchführung und

Austausch im Generationendialog.

Jugendliche aus dem Walgau suchen Lösungen

Foto: Sylvia Kink-Ehe

In der Vorbereitung stellten die jungen Leute

fest: Zero Waste beginnt beim Einkauf. Was ist

in der Region verpackungsfrei zu haben? Im

Einkaufsvergleich zählten auch die Kriterien

bio, fair und ohne viele Kilometer. Was wir

lernen? Gemeinsam können neue

Gleichgewichte gelingen. Anfangs braucht

genaues Einkaufen Zeit. Regional ist viel Gutes

verfügbar, aber nicht zu jeder Jahreszeit. Und

Supermarktanbieter reagieren, wenn der

Konsument es will. Deshalb laden die Teens zur

Nachahmung ein. Kinder in Bürs erprobten

bereits ihr erstes eigenes Zero Waste Picknick.



…ohne Plastik, ohne Müll - mit Stofftischdecken

ZeroWastePicknick Foto: Regio ImWalgau

Geschicklichkeit beweisen und gemeinsam meistern

Foto: Sylvia Kink-Ehe

jung&weise in der Regio ImWalgau

World Peace Game: bisher rd. 150

SchülerInnen (Kooperation mit Mittelschulen)

In ihrer Freizeit arbeiten vier Initiativteams

laufend an eigenen Lösungen.

Bisher: Nähwerkstatt für Stofftaschen, 2 Zero

Waste Picknicks, 3 Generationendialoge, ...

Nächster Generationendialog: 09.10.2019

Auftraggeber: Regio ImWalgau (14

Gemeinden)

Programm: Welt der Kinder, begleitet von Mag.

Carmen Feuchtner und Sylvia Kink-Ehe

Co-Förderer: Land Vorarlberg und mitWeitblick

gmbh (World Peace Game).

Infos unter www.weltderkinder.at und

www.imwalgau.at .

Eduard Fritz ca. 1897 aus Ludesch als Kolonist in

Deutsch–Südostafrika

Quelle: Museumsverein Klostertal

wo.anders.hin

Auswanderungsgeschichten aus dem

Walgau

Aktuell wird eine Ausstellung zum Thema

„Auswanderung aus dem Walgau“ reihum in

verschiedenen Regio-Gemeinden gezeigt.

Anlass ist die intensive Forschung zur

Geschichte der Auswanderung aus dem

Walgau. Dies ist vor allem der Arbeit von

Dieter Petras zu verdanken, der in seiner

2015 vorgelegten Dissertation das

Wanderungsverhalten von mehr als 3.000

Personen aus dieser Region untersucht hat,

die zwischen 1700 und 1914 ihre Heimat

verlassen haben. Die Regio Im Walgau hat

die Forschungsarbeit seinerzeit gefördert und

es sich nun zum Ziel gemacht, die Geschichten

der Auswanderinnen und Auswanderer aus dem

Walgau mit einer Wanderausstellung einer

breiten Öffentlichkeit zu vermitteln. Wer sich

auf diese Geschichten einlässt, wird auch

manche Parallele zur Gegenwart entdecken, ist

Migration doch eines der meistdebattierten

Themen unserer Zeit.

Weitere Stationen: Noch bis zum 30.06. im

Laurentiussaal in Schnifis, dann von 08.08. bis

29.08.19 in Bludenz (Galerie allerArt) und ab

Herbst 2019 bis Feber 2020 sind Frastanz,

Göfis, Thüringen, Bürs und Ludesch

Ausstellungsorte.

Mehr Infos:

https://www.imwalgau.at/projekte/identitaet/

auswanderung-aus-dem-walgau.html



Bericht aus den VN Heimat Walgau vom 25. April

16 Walgau, Großes Walsertal
Donnerstag, 25. April 2019

VN Heimat Walgau

Neuer Pächter Toni Küng lud zu Wiedereröffnung des „Luag Ahe“ in
Dünserberg.

Gerd Moser (Obmann Seilbahn Schnifis) mit Gattin Landtagsabgeordneter Markus Hartmann, Pächter Marcelle Leiggener (Gemeinde Schnifis), Monika Heim

Irmgard. Toni Küng und Standortbürgermeister Walter Rauch. (Luag-Ahe-Fan) und Andrea Dünser (Nachbarin).

Kulinarik mit Ausblick

DÜNSERBERG Das „Luag Ahe“ ist
nicht nur der zentrale Treffpunkt
in der Gemeinde Dünserberg, es
bietet auch für die Gäste von
außerhalb eine traumhafte Aus-
sicht über den gesamten Walgau.
Umso mehr bemüht war man sei-
tens der Gemeinde nach der Pen-
sionierung der Vorpächterin, das
Lokal möglichst schnell wieder
mit Leben zu füllen.

In Zusammenarbeit mit der
Region Dreiklang konnte nun mit
Toni Küng ein erfahrener Pächter
gewonnen werden. „Das Lokal
soll ein Treffpunkt für alle sein“,
wie ein sichtlich stolzer Bürger-
meister Walter Rauch im Zuge der
Eröffnungsfeier betonte.

Mit Pächter Küng, der im
Übrigen kurzerhand auch gleich
nach Dünserberg gezogen ist,
verbindet man seine Walser
Wurzeln, denn er stammt aus dem
Großen Walsertal. Küng, der
davor vielseitige
Gastronomieerfahrungen vor-
wiegend in der Schweiz sammeln
konnte, setzt in seinem Konzept
auf die Zusammenarbeit mit
lokalen Anbietern und
Landwirten. So sollen regionale
und saisonale Köstlichkeiten auf
dem Teller landen. Ein ab Mitte
Mai geplantes Bergfrühstück soll
die kleine ausgewählte Karte ab-
runden.

Gratulantenschar
Bei der Eröffnung waren ne-
ben dem Gemeindeoberhaupt
Rauch auch sein Stellvertreter
und Landtagsabgeordneter
Markus Hartmann mit dabei, die
im Namen der Gemeinde ein
Einstandsgeschenk überreichten.
Vor Ort waren ebenfalls der
Dünser Ortschef und Dreiklang-
Obmann Gerold Mähr, Alt-
Dreiklang-Geschäftsführer und
Bürser Neo-Gemeindesekretär
Matthias Mayr sowie Gerd Moser
und Marcus Naumann von den
Schnifner Seilbahnen, auch
Landtagsabgeordneter Daniel
Allgäuer und der Mehrwert-Be-
auftragte Alex Kowarc. CEG
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SAMMERL*INNEN GESUCHT

Vom 1. bis 31. August 2019 findet wieder unsere von der Vorarlberger Landesregierung bewiIIigte

landesweite HaussammIung statt.

Dafür suchen wir noch in allen 96 Gemeinden des Landes engagierte, motivierte und sozial eingestellte Sammler*innen mit
einem Mindestalter von 14 Jahren.

Fühlen Sie sich angesprochen oder kennen Sie vielleicht jemanden, der sich ein Taschengeld dazu verdienen möchte? 20 %
Provision vom SAMMELERGEBNIS GEHÖREN IHNEN!

Unterstützen Sie uns auch heuer wieder mit lhrem Engagement!

lnfos und Anmeldung:
ÖZIV - Verbandsbüro Bregenz, Telefon: 05574 455 79 oder per Mail an:
oeziv.vorarlberg@oeziv-vorarlberg.at

Aktualisierung des Telefonverzeichnisses

Wir möchten das Telefon- bzw. Emailverzeichnis der Gemeinde Dünserberg auf den neuesten Stand

bringen und bitten deshalb alle Bürger, die eine neue Telefonnummer bzw. Email haben, diese bis

zum 31.08.2019 im Gemeindeamt, entweder telefonisch unter 05524/2411-11 oder per Mail an

kassier@duenserberg.cnv.at bekannt zu geben.


